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NIC| belegt Wal, N1IC gutheıißen. e1 bleibt selber das Phantasma erwirkt, 1st ıne dem Ihomas
N1IC verborgen, daß schon dıe hermeneutische wıdersprechende Tre Wenn dies, WI1IEe späater SC-
rundoption Rahners, ach welcher das moderne schehen, auf dıie Offenbarung und den Glauben
anthropozentrisch ausgerıichtete Subjekt grundsätz- übertragen wırd, erg1bt sich daraus ıne Spielart des
ıch eınen gültıgeren /ugang TIThomas besıtze, subjektivistischen Fıdeismus, VOIN dem eute weıte
nıcht egründe werden kann, sondern als »unbe- Bereıiche der Theologıe ergriffen Sınd. SO wird In
üummertes /uendedenken rein aprloristischer Sät- den Schlußüberlegungen des Werkes dıe Dıver-
C« (J. de Vrıes) erkennen ist ach der t1ef- SCHZ zwıschen Honecker und Rahner uch ZU
schürfenden ntersuchung Bernings ist ohl N1IC Krıterium für dıe ewertung der eologıe der eıt

bestreıten, daß dıe VOIN Rahner behauptete gemacht, dıe VON der Maßlosigkeıt ıIrratiıonaler
Iranszendentalıtät des menschlıchen (jelstes 1MmM Onzepte eıner dıenenden Erkenntnisarbeit
Erkenntnisakt mıt dem thomasıschen Verständnıs den Realıtäten VO  z atur und Offenbarung zurück-
des konnaturalen Verhältnisses VOIN Gegenstand gerufen WITd.
und Erkenntnis N1IC vereinbar Ist. Daß der e1l1Ss! Leo Scheffczyk, München

Kirchengeschichte
Brandmüller, alter (Hrsg.) 15 7A2a dı (JerusSa- udaısm deTS., Japheth In the ents f Shem S{tuU-

lemme ne. spirıtualita CrLStiANG del mMmedioevo. f dıes Jewısh Hellenısm In Antıquity, Leuven
f1 del Conve2no0 Internazıonale IN collaborazione 2002 119-137).
CON ” Istituto Görres-Gesellschaft dı (Jerusa- Jean Rıchard wıederholt zusammenfassend se1-
lemme, Gerusalemme, Olre Dame of Jerusalem 900 Aufsatz 1Im Katalog » Wallfahrt enn keine
Center, < AQZ0STO settembre 7999 (Pontificio Grenzen« VON 1984 ber dıe vielfältigen Motive
Omıltlato dı SCIENZE Storiche, tt1 Documenti R2 der Pılger, ihre Erlebnıisse auf iıhrer Heılıg-Land-
( ıtta del Vaticano: Libreria Editrice Vatıcana Reıise nıederzuschreiben (20—-28) Dabe!1 spielt ıne
2005, 280 S} ISBN 58-209-7208-5 ; LELUR 32,00 G, Jenen, dıe NIC! dıe Reıise antrefen können,

dıe Möglıchkeıit bıeten, ihre Frömmıigkeıt und
Der VO Präsıdenten der Päpstlıchen Kommıs- Sehnsucht gelstig erTullen

SION der hıstorıschen Wiıssenschaften herausgegebe- Vera VO  — Falkenhausen behandelt dıe der
Band vereinigt dıe Vorträge, dıe während Desse- Jerusalem-Wallfahrt 1mM en der byzantınıschen

ICI Tage In Jerusalem 1Im Oofre Dame Center SItz Öönche VOT den Kreuzzügen (29—45) In den hag10-
des VO  —_ (GGustav Kühnel geleıteten Jerusalemer Insti- graphıischen Texten trıtt der Besuch der Heılıgen
uts der Görres-Gesellschaft gehalten wurden. Die Stätten gegenüber dem Anlıegen zurück, dıe Mön-
Tagung sollte die Ekroberung Jerusalems UrC che In der Judäischen uste aufzusuchen, dıe nıcht
dıe Kreuzfahrer VOT 900 Jahren wen1ger In eıner Ni- [1UT den Pılgern ıne Infrastruktur ZUT Verfügung
storıschen ennn In spırıtueller Perspektive erinnern. stellten, sondern selber W allfa|  szıiele

1TfO0T10 Perı sk1I771ert den Besuch der Heılıgen Amnon Liınder befaßt sıch mıt der Liturgie ZUT Hr-
Stätten VOT Konstantın (/7-1 Er notiert Indıv1- innerung dıe Befreiung erusalems Von den Mu-
duelle ılgerfahrten bereıts VOT der Bautätigkeıt selmanen Julı 1099, dıe VO Heılıgen and
Konstantıns ıIn Palästina und betont, dalß dıe chrıst- ausg1ng, ann ber UrC dıe Kreuzfahrer uch 1Im
IC Wallfahrt ohl dıe Jüdısche Jerusalem-Pil- esten Anklang fand vgl Linder, Raıi-
gerfahrt up Ergänzend erwähnen ISt, daß SINg Arms Liturgy In the Struggle Lıberate Jeru-
Eusebius se1ın bıblısches Onomastıkon bereıts salem ın the Late ıddle Ages, Turnhout 2003
29() begann (vgl Freeman-Grenville s Ausgangspunkt War dıe Stationsliturgie In Jerusa-
Palestine In the ou Century Ihe (Onoma- lem, dıe sıch, WI1Ie scheınt, relıg10nspolemısch
sticon Dy Eusebius of Caesarea, Jerusalem 2003, nıger Moslems enn en richtete SO
1—8), W d> sıcher uch mıt eiıner verstärkten ach- War {Iwa ıne Statio Felsendom vorgesehen, den
rage ach ortskundıgen Pılgerführern 11- [an für das Templum Salomonis hlelt.
hiıng Ferner sınd jene Jüngeren Publıkationen Lavas (Georg10s Labbas) wıdmet sıch der 1o-
beachten, dıe e1in Fortleben der bıblısch-Irühjüdi- pographıe Jerusalems: Aus Aelıa Capıtolına mıt iıh-
schen Verehrung der Gräber der Gerechten In der HGT gıtterförmıgen Straßenstruktur wırd das yzan-
chrıistlıchen ärtyrerverehrung sehen (vgl tinısche Jerusalem, In dem sıch Ta kırchlicher
Van der orst, The Oom of the Trophets In arly Autorıität dıe zahllosen Kırchen- und Klosterbau
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ten als heıilıge Bezırke ber das funktionale Stra- SAaNnCTIuUS kreisen-83) Denn das Kreuzkloster
Bennetz hıinwegsetzen (65—76) sfe da, der dreıfache Baum (Zeder, Zypresse,

Bıanca Kühnel untersucht, In welcher Weılse das Pınıe) wuchs, AUs dem das Heılıge Kreuz gemacht
Heılıg-Land-Pılgerwesen dıe Darstellung 1 wurde. In den 330er Jahren des 1L Jahrhunderts
scher Szenen In der frühchrıistlichen uns beeın- wurde das Kloster erricnhte| und Legende mıt DO-
Tlußt hat urc geEWISSE Detauıls der Heılıgen StÄät- kaltradıtıon verschmolzen. Obwohl das Kloster
ten wırd dem Kunstobjekt » Authentizıtät« VCI- VO Jal hıs Jahrhundert das relıg1öse /Zentrum
mıttelt (77-87) Hınsıchtliıch des Kreuzes auftf Gol- der Georglier 1mM eılıgen Land WAdl, SInd dort eute
gota hat dıe nbetung des Kreuzes(holzes) Vor- dıe Griechen.
Lanı VOTI der Darstellung der hıstorıschen Pıer Francesco Fumagallı Jerusalem
Kreuz1ıgung. AdUs der 1C der chiınesischen Nestorı1aner, ONZO-

Domingo Ramos-Lisson behandelt Jerusalem 1Im len und en 1mM 15 Jahrhunder (184—-2053, mıt
spanıschen Mıttelalter: prıvate Pılgerfahrten, dıe e1ner chinesischen arte der loca sancta Jerusalems
Beteijlıgung den Kreuzzügen eo I1 AUS dem Yh.)
VOIN Navarra und ayme VOIN Aragon und das En- John Wılkınson befabht sıch Napp miıt dem Um-

der aragonıschen und kastellanıschen stanı dalß heıilıge Stätten zuweılen In Vergessen-
Monarchen für dıe Iranzıskanısche Kustodie des heıt geraten
eılıgen Landes 56—103) Kaspar E iIm beschreı1ibt ın seinem abschlıeben-

Johannes Pahlıtzsch beleuchtet dıe hohe edeu- den: her hıstorıischen Beıtrag das Fortleben der la-
(ung Jerusalems unabhängıg VO  z olg und MI1ß- teinıschen Kırche VOIN Jerusalem ach dem Fall VOIN

erfolg der Kreuzzüge für Önıgtum und Kırche In Akkı 1Im Jahr 1291 unter besonderer Berücksıchti-
Georgien 1Im Vergleıch Armenien, WIe S1e UrC SUNS der Klöster (21 ntgegen der andläu-
dıe Pılgerfahrt und das georgische OnNnchtum se1lt 1gen Meınung en Welt- und Ordensleute VCI-

Petrus dem Iberer (6 Jh.) in Jerusalem vermuıttelt SUC: ıhre Rechte und Besıtzungen sıchern und
wurde Erwähnenswert Ist der Einfluß ıne Rückeroberung des eılıgen Landes betre1-
Jerusalems auf dıe heilıge Topographie Mrzrchetas ben: besonders dıe Lateıiner auf ‚ypern hegten ıne
(zum Ölbergkreuz sıehe Heıd, Kreuz Jerusa- solche Hoffnung.
lem KOSmOSs, Münster 2001, 56—158) und auf Der and ist mıt bunten Bıldtafeln ausgestaltiel.
dıe georgische ıturgle, dıe TSTI se1it dem 11 by- Der mınutl1öse onomastısche, yme, LOpOgTA-
zantınısıert wIrd. phısche und bıblısche CX wurde VO) Voiıicu

Hubert Kaufhold faßt dıie geringe Bedeutung Je- erste Der Sammelband wırd seinem
rusalems für dıie westsyrisch-jakobıitische Kırche nspruch, dıe deelle Bedeutung Jerusalems ‚U -

ZDa Jerusalem als Patrıarchat oten, Urc seıne gele.  en und umsıchtigen Be1i-
auf das VO  —_ den Monophysıten abgelehnte Chalce- rage ın em Mablbe gerecht Er erlhegt IC eiıner
donense zurückgeht, spıelt kırchlich für dıe SYy- verengt-westliıchen Sıcht. sondern faßt Jerusalem
HC: keıine In der eılıgen gab SN 11UTI konsequent als christliıch-multikulturelle Metropo-
nıge westsyrısche Öönche und Gläubige ZUT Be- le auf. DIie lateinıschen Kreuzzüge en für alle
TeUUNg der Pılger. T1I1sten 1Im eılıgen and das en der

(Gjustav Kühnel befaßt sıch mıiıt Legende un: Iko- verändert. Geradezu spektakulär möchte ich den
nographıe des Jerusalemer Kreuzklosters, dıe Beıtrag Fumagallıs ber 1na LECMNECIN

den eılıgen Kreuzbaum als nbegrI des locus Stefan Heid, Neuss/Rom

Liturgiewissenschaft
Klersy, Michael D., »Gemeindebildung VOom AR- fassung des Gotteslobes und e1ıne CUu«eC Bıbelüber-

ar ]’l€l’«‚ Georg Heinrich Orle (1559—1942) als SeEIZUNG. Angesichts dieser Entwıicklungen Ist
Pıonier liturgisch ortientierter Pfarrseelsorge, hılfreich, sıch Theologıe und nhegen der lıturg1-
eorie Un Forschung: 609, Theologie: schen Erneuerung In der ersten Hälfte des VETSAN-
yO), Regensburg Roderer, [999, —, aper- Jahrhunderts In Erinnerung rufen. Inwıe-
back, ISBN 3-59/85-065-5, EUR 29 .00 fern Ist dıe Liturgiereform ıne konsequente Ver-

wırklıchung jener Bewegung”? ermag IWa dieser
Dem deutschen Sprachraum stehen bedeutende Vergleıch Heutigen ıne Orlentierungshilfe

lıturgısche Veränderungen gleich mehreren sein?
Fronten 1INns Haus: eın essbuc. eıne Neu- Es ist das Verdienst des Eıchstätter Diözesan-


